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ProblembeschreibungProblembeschreibung
•• Verlagerung des Schwerlastverkehrs auf dasVerlagerung des Schwerlastverkehrs auf das

nachgeordnetenachgeordnete StraStraßßennetz und damit verbunden eineennetz und damit verbunden eine
ErhErhööhung der Umwelthung der Umwelt-- und Lund Läärmbelastungen derrmbelastungen der
Anwohner.Anwohner.

•• ÜÜberproportionale Belastung des kommunalenberproportionale Belastung des kommunalen
StraStraßßennetzes durch den Lkwennetzes durch den Lkw--Verkehr.Verkehr.

•• Aus LenkungsAus Lenkungs-- und Finanzierungsgrund Finanzierungsgrüünden ist einenden ist eine
Harmonisierung der MineralHarmonisierung der Mineralööll-- und Kfzund Kfz--Steuer in derSteuer in der
EuropEuropääischen Union auf ein deutlich hischen Union auf ein deutlich hööheres Niveauheres Niveau
eine aus verkehrseine aus verkehrs-- und umweltpolitischer Sichtund umweltpolitischer Sicht
sinnvolle Masinnvolle Maßßnahme.nahme.

•• Notwendigkeit der Beteiligung der StNotwendigkeit der Beteiligung der Stäädte amdte am
Mautaufkommen als Ausgleich fMautaufkommen als Ausgleich füür das durch dier das durch die
VerdrVerdräängungsngungs-- und Ausweicheffekte erheblichund Ausweicheffekte erheblich
belastete kommunale Strabelastete kommunale Straßßennetz.ennetz.
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VerdrVerdräängungsngungs-- und Verlagerungseffekteund Verlagerungseffekte
•• Verlagerung des GVerlagerung des Güüterverkehrs vor allem aufterverkehrs vor allem auf

-- die Ballungsrdie Ballungsrääume mit ihrem dichten Netz anume mit ihrem dichten Netz an
GemeindestraGemeindestraßßen.en.

-- lläändliche Rndliche Rääume mitume mit „„AbkAbküürzungenrzungen““zwischen denzwischen den
Autobahnen.Autobahnen.

-- autobahnparallele Bundesautobahnparallele Bundes-- und Landesstraund Landesstraßßen.en.

-- alle Straalle Straßßen, auf denen Gen, auf denen Güüternahverkehrternahverkehr
abgewickelt wird.abgewickelt wird.

•• Bezifferung der VerdrBezifferung der Verdräängungsngungs-- undund
Verlagerungseffekte mit durchschnittlich 4 % derVerlagerungseffekte mit durchschnittlich 4 % der
Fahrleistung.Fahrleistung.
Regionale Unterschiede in GrRegionale Unterschiede in Größößenordnungen von bis zuenordnungen von bis zu
30 % m30 % mööglich.glich.

(Studie Universit(Studie Universitäät Kassel)t Kassel)



„Positionen des Deutschen Städtetages zur Weiterentwicklung der Lkw-Maut und
superschweren und übergroßen und Lkw“

Dipl.-Pol. Oliver Mietzsch, Verkehrsreferat Deutscher Städtetag
5

ÜÜberproportionale Belastungenberproportionale Belastungen

•• SchSchäätzungsweise bis zu 160.000tzungsweise bis zu 160.000--fach stfach stäärkererkere
Abnutzung des StraAbnutzung des Straßßenbelages durch einen 40enbelages durch einen 40--
TonnenTonnen--Lkw im Vergleich zum Pkw.Lkw im Vergleich zum Pkw.

•• ErhErhööhter Unterhaltungsaufwand kommunaler Strahter Unterhaltungsaufwand kommunaler Straßßenen
aufgrund der darin verlegten Kanaufgrund der darin verlegten Kanääle und Leitungenle und Leitungen
sowie sonstiger baulicher Gegebenheiten.sowie sonstiger baulicher Gegebenheiten.

•• 5050--70 % h70 % hööher ausfallende externe Kosten jeher ausfallende externe Kosten je
Fahrzeugkilometer auf BundesstraFahrzeugkilometer auf Bundesstraßßen im Vergleich zuen im Vergleich zu
den Bundesautobahnen.den Bundesautobahnen.
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Harmonisierung der SteuersHarmonisierung der Steuersäätzetze

•• Lenkung des Transportgewerbes in Richtung UmstiegLenkung des Transportgewerbes in Richtung Umstieg
auf die umweltfreundlichen Verkehrstrauf die umweltfreundlichen Verkehrsträäger Bahn undger Bahn und
Binnenschiff durch eine fBinnenschiff durch eine füür einen lr einen läängeren Zeitraumngeren Zeitraum
vorgesehene stetige Erhvorgesehene stetige Erhööhung der Mineralhung der Mineralöölsteuer.lsteuer.

•• Eine Harmonisierung der KfzEine Harmonisierung der Kfz--Steuer auf hohen NiveauSteuer auf hohen Niveau
zielt in die gleiche Richtung.zielt in die gleiche Richtung.

•• Differenzierung der Ausrichtung nach der HDifferenzierung der Ausrichtung nach der Hööhe derhe der
Emission, des LEmission, des Läärms und des Treibstoffverbrauchsrms und des Treibstoffverbrauchs
neben einem leistungsabhneben einem leistungsabhäängigen Grundtarif.ngigen Grundtarif.

•• Schaffung von Anreizen zur ProduktionSchaffung von Anreizen zur Produktion
verbrauchsarmer Lkw.verbrauchsarmer Lkw.
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Beteiligung an den EinnahmenBeteiligung an den Einnahmen

•• Eine einseitige finanzielle Beteiligung der LEine einseitige finanzielle Beteiligung der Läänder an dernder an der
LkwLkw--MautMaut––wie jetzt zur Kompensation der Kfzwie jetzt zur Kompensation der Kfz--
SteuerausfSteuerausfäälle als Folge der Entlastung des deutschenlle als Folge der Entlastung des deutschen
Speditionsgewerbes beschlossenSpeditionsgewerbes beschlossen -- verstverstößößt gegen Sinnt gegen Sinn
und Zweck des europund Zweck des europääischen Rechts.ischen Rechts.

•• Erhebung von MautgebErhebung von Mautgebüühren beruht auf dem Grundsatzhren beruht auf dem Grundsatz
der ausschlieder ausschließßlichen Anlastung von Infrastrukturkosten.lichen Anlastung von Infrastrukturkosten.

•• MMööglichkeit der Erhebung einer Maut nur auf den vomglichkeit der Erhebung einer Maut nur auf den vom
mautpflichtigen Schwerlastverkehr betroffenen Stramautpflichtigen Schwerlastverkehr betroffenen Straßßen.en.

•• StStäädte als Quell und Ziel des Gdte als Quell und Ziel des Güüterverkehrs.terverkehrs.

•• Ausweitung der LkwAusweitung der Lkw--Maut auf das gesamte StraMaut auf das gesamte Straßßennetzennetz
als Voraussetzung fals Voraussetzung füür Beteiligung allerr Beteiligung aller
StraStraßßenbaulasttrenbaulastträäger am Mautaufkommen.ger am Mautaufkommen.
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Forderungen des Deutschen StForderungen des Deutschen Stäädtetagesdtetages

•• Ausweitung der LkwAusweitung der Lkw--Maut auf alle StraMaut auf alle Straßßen.en.

•• Beteiligung auch der kommunalen StraBeteiligung auch der kommunalen Straßßenbaulasttrenbaulastträäger amger am
Mautaufkommen.Mautaufkommen.

•• Ablehnung einer isoliert fAblehnung einer isoliert füür eine Stadt oder einenr eine Stadt oder einen
Ballungsraum erhobenenBallungsraum erhobenen „„CityCity--MautMaut““: aufgrund der: aufgrund der
polyzentrischen Stadtstruktur in Deutschland Gefahr derpolyzentrischen Stadtstruktur in Deutschland Gefahr der
Problemverlagerung bzw. negative Folgen fProblemverlagerung bzw. negative Folgen füürr
StandortqualitStandortqualitäät.t.

•• StStäärkere Einbeziehung der Nutzerrkere Einbeziehung der Nutzer ööffentlicher Verkehrswegeffentlicher Verkehrswege
in ihre Finanzierung als Instrument zu einer effizienterenin ihre Finanzierung als Instrument zu einer effizienteren
Verkehrslenkung sowie als Beitrag zurVerkehrslenkung sowie als Beitrag zur ööffentlichenffentlichen
Verkehrswegefinanzierung.Verkehrswegefinanzierung.



Superschwere undSuperschwere und üüberlange Lkwberlange Lkw
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ProblembeschreibungProblembeschreibung

•• StStäärkere Belastung von Ingenieurbauwerken im Fallerkere Belastung von Ingenieurbauwerken im Falle
einer generellen Zulassung von Riesenlastkraftwageneiner generellen Zulassung von Riesenlastkraftwagen
((GigalinerGigaliner).).

•• ÜÜberforderung der stberforderung der stäädtischen Infrastruktur bedingtdtischen Infrastruktur bedingt
durch die Fahrzeuggeometrie.durch die Fahrzeuggeometrie.

•• ErhErhööhtes Sicherheitsrisiko durch die Zulassung vonhtes Sicherheitsrisiko durch die Zulassung von
Riesenlastkraftwagen.Riesenlastkraftwagen.

•• Konterkarierung der verkehrspolitisch gewolltenKonterkarierung der verkehrspolitisch gewollten
Verlagerung groVerlagerung großßer Ger Güüterverkehrsmengen auf Bahnterverkehrsmengen auf Bahn
und Binnenschiff.und Binnenschiff.
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Politische SituationPolitische Situation

•• Forderung nach der Zulassung vonForderung nach der Zulassung von
Fahrzeugkombinationen mit deutlich erhFahrzeugkombinationen mit deutlich erhööhtemhtem
Gesamtgewicht und vergrGesamtgewicht und vergrößößerten Ladevolumina.erten Ladevolumina.

•• Erteilung zeitlich befristeterErteilung zeitlich befristeter
Ausnahmengenehmigungen in sechs BundeslAusnahmengenehmigungen in sechs Bundesläändern.ndern.

•• Allgemeine Zulassung der Gigaliner setztAllgemeine Zulassung der Gigaliner setzt ÄÄnderungnderung
der StVZO voraus.der StVZO voraus.

•• GewichtsGewichts-- und Lund Läängenvorgaben fngenvorgaben füür Lkw basieren aufr Lkw basieren auf
Vorgaben der Richtlinie 96/53/EGVorgaben der Richtlinie 96/53/EG
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AusnahmegenehmigungenAusnahmegenehmigungen „„GigalinerGigaliner““

Quelle: Allianz pro Schiene, Stand: 25.01.2007
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AusnahmegenehmigungenAusnahmegenehmigungen „„GigalinerGigaliner““

Quelle: Allianz pro Schiene, Stand: 25.01.2007
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Auswirkungen auf die InfrastrukturAuswirkungen auf die Infrastruktur

•• ÜÜberschreitung der zulberschreitung der zuläässigen Verkehrslastenwerte umssigen Verkehrslastenwerte um
etwaetwa 100 Prozent100 Prozent bei Fahrten mit sog.bei Fahrten mit sog. GigalinernGigalinern..

•• Enorme Beanspruchung der stEnorme Beanspruchung der stäädtischen Infrastrukturdtischen Infrastruktur
aufgrund des stetig wachsenden Schwerlastverkehres.aufgrund des stetig wachsenden Schwerlastverkehres.

•• Finanzieller Aufwand durch Notwendigkeit statischerFinanzieller Aufwand durch Notwendigkeit statischer
Untersuchungen von BrUntersuchungen von Brüückenbauwerken.ckenbauwerken.

•• Reduzierung der Restnutzungsdauer von BrReduzierung der Restnutzungsdauer von Brüücken.cken.

•• Vielerorts umfangreiche und kostenintensiveVielerorts umfangreiche und kostenintensive
MaMaßßnahmen zur Freigabe vonnahmen zur Freigabe von GigalinernGigalinern erforderlich.erforderlich.

ErhErhööhter Bedarf an Mitteln zum Erhalt derhter Bedarf an Mitteln zum Erhalt der
StraStraßßenen-- undund BrBrüückeninfrastukturckeninfrastuktur..
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Problematik der FahrzeuggeometrieProblematik der Fahrzeuggeometrie

•• ÜÜberforderung der stberforderung der stäädtischen Infrastruktur mit dendtischen Infrastruktur mit den
durch die Fahrzeuggeometrie begrdurch die Fahrzeuggeometrie begrüündetenndeten
Fahrzeugausschlag und Kurvenradius.Fahrzeugausschlag und Kurvenradius.

••Wahrscheinlichkeit erheblicher SchWahrscheinlichkeit erheblicher Schäädigungen desdigungen des
kommunalen Strakommunalen Straßßennetzes durch diesenennetzes durch diesen
üüberdimensionierten Verkehr.berdimensionierten Verkehr.

•• Erfordernis der Erweiterung vieler Verkehrsanlagen mitErfordernis der Erweiterung vieler Verkehrsanlagen mit
den damit verbundenen Kosten und Flden damit verbundenen Kosten und Fläächenbedarf.chenbedarf.

•• Zu erwartende Schleppkurvenprobleme an AufZu erwartende Schleppkurvenprobleme an Auf-- undund
Ausfahrten der Stadtautobahnen.Ausfahrten der Stadtautobahnen.

•• Kosten durch erhKosten durch erhööhten Beschilderungsbedarf.hten Beschilderungsbedarf.
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Risiken im VerkehrRisiken im Verkehr

•• Kaum MKaum Mööglichkeit, das Ende des Sattelzugesglichkeit, das Ende des Sattelzuges
einzusehen und Restabsteinzusehen und Restabstäände abzuschnde abzuschäätzen.tzen.

•• Erhebliche Sicherheitsrisiken im innerstErhebliche Sicherheitsrisiken im innerstäädtischendtischen
Verkehr mit seinen unterschiedlichen Teilnehmern zuVerkehr mit seinen unterschiedlichen Teilnehmern zu
erwarten.erwarten.

•• Erschwernis vonErschwernis von ÜÜberholmanberholmanöövern bedingt durch dievern bedingt durch die
FahrzeuglFahrzeugläänge.nge.

•• Erwartung massiver VerkehrsbeeintrErwartung massiver Verkehrsbeeinträächtigung inchtigung in
innerstinnerstäädtischen Bereichen aufgrund der Trdtischen Bereichen aufgrund der Träägheit dergheit der
Konstruktion bei z.B. notwendigen RKonstruktion bei z.B. notwendigen Rüücksetzmancksetzmanöövern.vern.
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resultierende Effekteresultierende Effekte

•• ÖÖkologische und verkehrspolitischenkologische und verkehrspolitischen SinnhaftigkeitSinnhaftigkeit
einer Zulassung voneiner Zulassung von GigalinernGigalinern zweifelhaft.zweifelhaft.

•• Fraglich, inwieweit die LadekapazitFraglich, inwieweit die Ladekapazitääten derten der GigalinerGigaliner
auch tatsauch tatsäächlich ausgenutzt werden.chlich ausgenutzt werden.

•• BefBefüürchtung der Ausweitung des Schwerlastverkehrsrchtung der Ausweitung des Schwerlastverkehrs
im Falle einer generellen Zulassung vonim Falle einer generellen Zulassung von
Riesenlastkraftwagen.Riesenlastkraftwagen.

•• Verlagerung von GVerlagerung von Güütertransporten von der Schiene auftertransporten von der Schiene auf
die Stradie Straßße, da die Ladekapazite, da die Ladekapazitääten dieser Lkw denenten dieser Lkw denen
von Eisenbahnwagonsvon Eisenbahnwagons äähneln.hneln.
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Forderungen des Deutschen StForderungen des Deutschen Stäädtetagesdtetages

•• Keine generelle Zulassung vonKeine generelle Zulassung von GroGroßßraumraum--LkwsLkws, da diese f, da diese füürr
den stden stäädtischen Stradtischen Straßßenverkehr aufgrund ihrerenverkehr aufgrund ihrer
Fahrzeuggeometrie und ihres Gesamtgewichts ungeeignetFahrzeuggeometrie und ihres Gesamtgewichts ungeeignet
sind.sind.

•• DarDarüüber hinaus stellen sie insb. in den Stber hinaus stellen sie insb. in den Stäädten ein erhdten ein erhööhteshtes
Sicherheitsrisiko fSicherheitsrisiko füür dier die üübrigen Verkehrsteilnehmer dar.brigen Verkehrsteilnehmer dar.

•• Eine BeschrEine Beschräänkung des Einsatzes auf Verkehre zwischennkung des Einsatzes auf Verkehre zwischen
GGüüterzentren bzw.terzentren bzw. ––gebieten ist aufgrund der darausgebieten ist aufgrund der daraus
ebenfalls resultierenden Kosten (Parkebenfalls resultierenden Kosten (Park--/Rastpl/Rastpläätze,tze,
Verladestationen) kritisch zu bewerten.Verladestationen) kritisch zu bewerten.

•• BefBefüürchtung des Strchtung des Stäädtetages, dass durch eine Zulassung diedtetages, dass durch eine Zulassung die
verkehrspolitisch gewollte Verlagerung grverkehrspolitisch gewollte Verlagerung größößerererer
GGüüterverkehrsmengen auf die umweltfreundlichenterverkehrsmengen auf die umweltfreundlichen
Verkehrsmittel Bahn und Binnenschiff verhindert wird.Verkehrsmittel Bahn und Binnenschiff verhindert wird.

•• Konterkarierung der Anstrengungen der StKonterkarierung der Anstrengungen der Stäädte zurdte zur
Verbesserung der LuftqualitVerbesserung der Luftqualitäät sowie der Lt sowie der Läärmminderung.rmminderung.



Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit

Dipl.Dipl.--Pol. Oliver MietzschPol. Oliver Mietzsch
Hauptreferent, VerkehrsreferatHauptreferent, Verkehrsreferat
Deutscher StDeutscher Stäädtetagdtetag
Dezernat fDezernat füür Stadtentwicklung, Bauen, Wohnen und Verkehrr Stadtentwicklung, Bauen, Wohnen und Verkehr

StraStraßße des 17. Juni 112e des 17. Juni 112
10623 Berlin10623 Berlin
Tel.: +49 (0) 30 37 71Tel.: +49 (0) 30 37 71--15201520
Fax: +49 (0) 30 37 71Fax: +49 (0) 30 37 71--15091509
mailto:mailto: oliver.mietzsch@staedtetag.deoliver.mietzsch@staedtetag.de


